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Finn?
Hey!

Finn,
was geht ’n?

Hörste
schlecht?

Willste noch
’n Bier?

Nö danke,
Tom!
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Die Jungs
und ich haben
beschlossen,

eine Bande zu
gründen!

Eine
Bande

...?

Wir machen
von hier oben
Jagd auf die
Menschen da

unten.

Wir halten
Ausschau nach
denen, die aus-
sehen, als ob 

sie genug Kohle 
hätten ...

... dann
werfen wir

Flaschen oder
meinetwegen
Steine runter

...

... wenn
es ihnen 

den Schädel
gespalten

hat ...

... steht 
Joscha unten 

   und hält Wache.
  Er nimmt sie aus 

wie ein paar 
Kindergarten-

kinder!

     Mann, 
Tom! Du hast 

immer noch die 
besten Ideen. 
Da kann man 
nix sagen!
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Aber es
gibt eine Be-
dingung, um
in die Bande

aufgenommen
zu werden

...

... jeder
muss

schwören!

Wenn einer
die Bande verrät,
dürfen die anderen

seine gesamte
Familie abmurksen
und den Leichen
ein Kreuz in die
Brust ritzen!

Genial!
Super!

Aber 
Tom ...

Hm?

Finn hat
überhaupt

keine Familie!
Das geht 

nicht!

Aber
einen

Vater hast
du doch
noch!

Oh Gott,
lass den da
raus! Mir 
wird ganz 

kalt!

Niemand
weiß, wo
der alte

Säufer sich
rumtreibt

...

Aber die Witwe, 
bei der Finn 
jetzt wohnt,
könnten wir 

  doch dann um-
      bringen!

Gebongt
?

Ach, bei
der bleib

ich eh nicht
mehr lange.
Ich halt das
dort nicht

       aus.

Neeee, du
musst schon
schön bei ihr
bleiben, sonst
kannst du die
Bande ver-

gessen!

Ach, 
dann leckt
mich doch

alle!

Geht doch
heim zu euren
Muttis und 
Tantchen!
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Mann,
die Jungs

sollen sich mal
nicht gleich
einscheißen

...
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Ach so, 
ich bin übrigens 

Finn.

Wenn ihr mich 
nicht kennt ...

... macht das 
nix.

Hätte 
alles schlimmer 

kommen können.

Seit dem Tod mei-
ner Mutter wohne 
ich zur Pflege bei 

einer Witwe.
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Uff, 
endlich. Eh?

Sag mal,
Kleiner, 

das kannst 
du doch 

nicht einfach
machen!

Hm?

Klar 
kann ich.

Du 
kannst 
was er-
leben!

Mach 
das nie 
wieder!

Also,
von einer
Schlampe
lass ich mir 
nix sagen.

WAAAS
?!
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Du ...

Du
bist ein

schlechter 
Mensch.

Was
machst 
du hier 

draußen?

Du hast 
keine Zeit 

für so 
was.

Jin!

Komm rein,
die Kunden 

warten.

Ist
ja gut!

Oh
Mann ...

Die 
Sonne geht 

ja schon 
unter ...

... dann
muss ich
doch mal 

nach Hause.
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Zurück
im Knast ...

Hallo,
ich bin
wieder

da!

Oh, du
kommst

aber reichlich
spät, mein
Schatz!

Hast du
gut nach
Hause ge-
funden?

Oh ...

Ja ...

Lass
uns dir
erst mal

was Neues
anziehen!

Und das
nächste

Mal bist du
pünktlich, 

ja?
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Habt 
ihr heute

schön
gespielt?

Hmh ...

Das
freut mich!
Gut, dass du
Anschluss ge-
funden hast!

Das ist gut für
deine Ent-
wicklung!

Ich geh
dann

pennen, 
äh ... ins
Bett.

Ja,
Schatz.

Die Witwe
gibt sich ja
alle Mühe ...

... aber ich
glaub nicht,
dass ich es
hier noch
lange aus-

halte.
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